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Königsfeld. Was hierzulande
selbstverständlich erscheint,
ist in anderen Ländern unse-
rer Welt oft ein Privileg:
Schulbildung. Das haben eini-
ge Klassen der Zinzendorf-
schulen erfahren, als der So-
zialarbeiter Michael Mwase
über die Arbeit des Rainbow
House of Hope Uganda
(RHU) berichtete, das er vor
bald 20 Jahren gründete und
bis heute koordiniert. 

In einem Vorort der ugandi-
schen Hauptstadt Kampala
bringt das zehnköpfige Team
Hoffnung in das Leben von
Kindern, indem es Talente för-
dert und Bildung ermöglicht.
Der Kontakt ist über eine ehe-
malige Abiturientin entstan-
den, die nach der Schule ein
freiwilliges Jahr in Uganda
verbrachte.

Derzeit betreut das Rain-
bow House of Hope Uganda
360 Kinder und Jugendliche.
Sie lernen zu tanzen, zu musi-
zieren – seien es mit traditio-
nellen afrikanische Trom-

meln, E-Gitarren, Schlagzeug
oder Blechblasinstrumenten –
und Theater zu spielen, wenn
nötig bekommen sie eine
Suchtberatung. Außerdem
wird der Schulbesuch finan-
ziert. »Aber selbst ein Ab-
schluss an der Universität ga-
rantiert in Uganda nicht, dass
man später auch eine Arbeit
findet, von der man leben

kann«, sagte Michael Mwase.
Deshalb vermittelt das RHU
den jungen Menschen in einer
Tischlerei und einer Nähwerk-
statt auch handwerkliche Fä-
higkeiten. »Egal, wie sich ihr
Leben entwickelt, das können
sie immer brauchen.«

Die 22-jährige Brenda Ka-
wala ist eine der Jugendlichen,
denen das Projekt Hoffnung

gegeben und den Rücken ge-
stärkt hat. Ihr Vater hat sieben
Frauen und 13 Kinder, sein
Gehalt als Polizist reicht nicht,
um allen den Schulbesuch zu
finanzieren. So sollte Brenda
mit einem reichen Mann ver-
heiratet werden – mit gerade
17 Jahren. Das Brautgeld wäre
dann ihren Brüdern zugute
gekommen. In einer von ihrer
Mutter unterstützten Nacht-
und Nebelaktion floh sie zu
einer Tante in die Hauptstadt,
wo sie zunächst als Putzfrau in
einer Apotheke arbeitete.

»Abends hörte ich immer
die Musik aus dem benach-
barten Rainbow House of Ho-
pe«, erzählt sie. »Ich dachte, es
sei eine Musikschule und ir-
gendwann ging ich hin, denn
ich wollte unbedingt tanzen
lernen.« 

Sie traf dort auf Michael
Mwase, der sie in das Projekt
aufnahm. So lernte sie nicht
nur Tanz und Musik sondern
bekam auch die Chance, die
Schule zu besuchen und zu

studieren. Ihr Diplomstudium
für Reise- und Tourismusma-
nagement kann sie im Febru-
ar beenden.

Während Michael Mwase
vom Projekt erzählte und Bil-
der zeigte, bediente Brenda
still den Computer. Als dann
aber Michael Mwase einen der
Schüler bat, mit ihm gemein-
sam einen einfachen Rhyth-
mus zu trommeln, strahlte sie
übers ganze Gesicht, während
sie im Haus Katharina von
Gersdorf über die Bühne wir-
belte. »Der Tanz«, sagt Bren-
da, »und die Chance, die ich
im Rainbow House of Hope
bekommen habe, ermögli-
chen mir, mich zu behaupten.
Ich wusste schon immer ge-
nau, was ich wollte, konnte es
mir aber nicht leisten. Wenn
ich diese Chance nicht bekom-
men hätte, wäre ich vielleicht
inzwischen die dritte Frau ir-
gendeines alten Mannes.«

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.rainbowhouse.info

RainbowHouse gibt ugandischen StraßenkindernHoffnung
Sozialarbeiter Michael Mwase besucht die Zinzendorfschulen und berichtet übe seine Arbeit in Uganda

Wie Brenda Kawala (rechts) schöpfen viele junge Menschen in dem
von Michael Mwase geleiteten Rainbow House of Hope Uganda
Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Foto: Zinzendorfschulen

Von Stephan Hübner

St. Georgen. Die Parksitua-
tion in der hinteren Talstra-
ße nahm der Technische
Ausschuss in Augenschein.
Ein Problem ist dort laut
Bürgermeister Michael Rie-
ger, dass Autos, manchmal
sogar Lastwagen, bei
Gegenverkehr oft auf den
Gehweg ausweichen.

Was er ablehne, sei ein befes-
tigter Gehweg auf der Talsei-
te, stellte Rieger klar. Das sei
auch im Haushalt nicht hinzu-
bekommen. Eine Idee, um das
Problem zu lösen, ist, auf der
Talseite Parken auf dem Ban-
kett zu erlauben. Dazu könnte
es ein Schild mit einem ent-
sprechenden Hinweis bezie-
hungsweise eine Hilfslinie auf
der Straße geben. Allerdings
müsse darauf geachtet werden
dass nicht zu schnell gefahren
werde, so Rieger. Deshalb soll-
ten Geschwindigkeitskontrol-
len erfolgen. Der Ausschuss
sprach sich für diesen Vor-
schlag aus. 

Gehweg-Parken soll Problem lösen
In der Parkstraße würden ausweichende Autos bei dieser Regelung vom Verlassen der Fahrbahn abgehalten

Parken auf dem Bankett (rechts) soll in der Telstraße erlaubt werden. Dazu könnte es ein Schild mit einem entsprechenden Hinweis bezie-
hungsweise eine Hilfslinie auf der Straße geben. Foto: Hübner

St. Georgen (dvs). Mit Tanz,
Liedern und Theater wird sich
die Konfirmandengruppe der
Lorenzgemeinde am Sonntag,
25. Oktober, um 9.30 Uhr der
Gemeinde vorstellen.

Angeleitet wird sie dabei
von der südafrikanischen
Gruppe I-Themba, die am
Samstag mit den 20 jungen
Leuten einen Workshop im
Gemeindehaus anbietet. Die
Verkündigung hält Ayanda im
Dialog mit Pfarrer Friede-
mann Fritsch. 

I-Themba kommt aus der
Zulu-Sprache und bedeutet
Hoffnung. Jedes Jahr von Ap-
ril bis Dezember sind Teams
an Schulen unterwegs und ge-
ben ihre Hoffnung mit afrika-
nischem Flair an Jugendliche
in Deutschland weiter. I-
Themba erreicht die Men-
schen durch eine Mischung
aus Tanz, Theater und Ge-
sang. Die Arbeit wird zu
einem großen Teil durch
Spenden finanziert.

Konfirmanden
stellen sich
am Sonntag vor

u Wochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
u Der Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr 
u Wassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik in Königs-
feld, Informations-Telefon
07724/45 78.
u Die Europäische Orgelaka-
demie wird heute um 19.15
Uhr im Kirchensaal eröffnet.
Um 20 Uhr beginnt das Orgel-
konzert mit Wolfgang Baum-
gratz mit Werken von Johan-
nes Sebastian Bach und Felix
Mendelssohn-Bartholdy so-
wie Eva-Maria Houben. Ein-
tritt im Vorverkauf bei der
Tourist-Info acht Euro, an der
Abendkasse zehn Euro. 
u Die Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
u Der Jugendkeller im Rat-
haus öffnet heute um 19 Uhr.

BUCHENBERG

u Das Benefizkonzert mit
»Deyda & Lehmann« beginnt
heute, Freitag, um 18 Uhr in
der »Waldau-Schänke«.

WEILER

u Der Sportschützenverein
hat sein Königsschießen am
Sonntag, 25. Oktober, ab 13
Uhr. Lösungsschluss 16 Uhr. 

KÖNIGSFELD

ST. GEORGEN

Festgottesdienst
und Mittagessen
St. Georgen (jsch). Kirchweih
feiert die katholische Pfarrei
am kommenden Sonntag, 25.
Oktober. Der Festgottesdienst
beginnt um 10.30 Uhr in der
St. Georgskirche. Im An-
schluss sind alle zum zünfti-
gen Mittagessen in die Unter-
kirche eingeladen. Auch für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Verein für soziale
Dienste auf Suche
St. Georgen. Der Verein SKM
für soziale Dienste sucht wie-
der ehrenamtliche Betreuer.
Interessierte Personen können
sich an die Geschäftsstelle in
Donaueschingen, Telefon
0771/1 51 61 oder an Ilona
Aberle, Gruppenleitung in St.
Georgen, 07724/33 25, wen-
den. Auf der Web-Seite
www.skm-schwarzwald-baar.de
stehen alle wichtigen Infor-
mationen über den Verein.
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